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Hoffnung, die uns bewegt

Leitartikel von Mathias Steinhauer Präsident EVP AR

Liebe Leserinnen und Leser, liebe  Interessierte und Freunde der EVP

Kurz vor Weihnachten soll ich nun also den Leitartikel des 'Akzente' schreiben. Kurz 
vor den Wahlen wo Machtansprüche von Parteien und Gruppierungen formuliert 
werden. Am Ende eines Jahres, in dem es Mächtige offenbar leicht haben, Einzelne 
oder ganze Volksgruppen an die Wand zu drücken, zu diffamieren oder zu liquidie-
ren. In einer Zeit, in der sich alles nur ums Geld dreht und der eigene, meist materi-
elle Vorteil höher gewichtet wird als gleichberechtigtes Zusammenleben. In Tagen, 
wo nicht gefragt wird, wer aufgrund unserer (Konsum)-Macht einmal die Zeche 
bezahlen wird.

Und da kommen mir zwei Gedanken: einerseits stellt sich Gott dieser menschlichen 
Macht mit einem Kind entgegen. Mächtige finden 
dies bis heute lächerlich, gehen aber trotzdem oft 
bis zum Äussersten.  Andererseits lacht Gott über die 
Pläne der Menschen, denn er hat seine Macht auf die 
Schultern dieses Kindes gelegt. Tröstlich, denn dieses 
Kind trägt die Namen Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-
Vater, Friede-Fürst.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen/ Dir für das neue 
Jahr viele tröstliche Momente im Vertrauen auf die-
ses Kind, das die Welt trägt.  
Dieses Vertrauen ist auch für uns als EVP ein zen-
traler Baustein unseres politischen Handelns. Wir 
wissen, dass unsere Pläne immer menschlich sind, 
wir wissen, dass wir auf Gottes Segen angewiesen 
sind – aber wir wissen auch, dass wir uns auf die-
ser Grundlage den Herausforderungen in der neuen 
Legislaturperiode stellen können. 

Kantonsfinanzen
Aus der Distanz scheint sich die finanzielle Lage des Kantons entspannt zu haben. 
Bei genauerem Hinsehen zeigt sich, dass vieles der guten konjunkturellen Lage, 
der Verkleinerung der Aufwertungsreserven oder der Umschichtung von Kapital 
bei Darlehen geschuldet ist. Eine Schwalbe macht jedoch noch keinen Sommer! 
Steigende Kosten bei den Prämienverbilligungen, Wertberichtigungen beim Spi-
talverbund, ungelöste Fragen beim Finanzausgleich usw. werden im Zentrum der 
nächsten Finanzjahre stehen. Weitere Sparpakete sind nicht ausgeschlossen. 
Die EVP AR wird ihr Hauptaugenmerk auf zwei Punkte legen: die finanzielle Entlas-
tung von Familien und Personen mit knappen finanziellen Mitteln (Unterstützung 
der Schwächeren) und den effizienten Einsatz der Mittel (gute Verwalterschaft) .

Jahreslosung 2019

Wie jagt man dem Frieden nach?

Politik   kann auch frustrieren und vieles 
würde eine ganze Weile auch ohne Poli-
tiker gut funktionieren.  Aber wohl eben 
nur eine Weile. Es gibt nicht wenig Her-
ausforderungen, die auf politischer Ebe-
ne angepackt werden müssen. Es ist dann 
bedenklich, wenn es in diesen Fragen nur 
um Macht und Rechthaberei zu gehen 
scheint. Dem breitest abgestützte Wunsch 
nach Frieden  und Gerechtigkeit, sowie 
nach Sorge zur Schöpfung auf diese Wei-
se zu begegnen, stimmt nicht zuversicht-
lich.  Auch deshalb sieht sich die EVP in die 
Verantwortung gestellt,  christlichen Wer-
ten Gehör zu verschaffen. 
Unlängst wurden wieder Menschen 
geehrt, die sich anders tatkräftig um eine 
bessere Welt bemühen. Im Freidensno-
belpreisträger 2018, Dr. Denis Mukwe-
ge aus dem Kongo steckt viel Jesusmut.  
Auch im Co-Preisträger des alterrnativen 
Nobelpreises, Tony Rinaudo. Dieser, sowie 
ein "kleiner" Bauer aus Burkina Faso, wur-
den geehrt, weil sie mit Bäumen mehr tun 
für eine CO2 Reduktion als manche Regie-
rung.  Die anderen Honorierten dieser Aus-
zeichnung, die sich für Gerechtigkeit und 
gegen Unterdrückung einsetzen und dafür 
bestraft werden, handeln damit ebenso im 
Sinne Jesus, darunter sind sogar Saudis. 
Das sind gute Nachrichten. Ein Ansporn 
sich zu engagieren wo es möglich ist
		          

aus der Redaktion, Egon Graf
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Kantonale Politik      

Politik biblisch argumentiert

eg Wenn uns durch die Bibel mitge-
teilt wird, wir sollen für die Obrig-
keit beten, geht es nicht darum, 
dass diese unseren Willen tun, son-
dern viel mehr, dass sie dem Frie-
den und der Freiheit Sorge tragen. 
Denn das sind die Voraussetzun-
gen, dass wir unseren Glauben in 
Ehrbarkeit leben können. Nutzen 
wir doch die Zeit in der dies noch 
möglich ist!

Schwerpunkte der EVP AR in der neuen Legislaturperiode

Gemeindestrukturen

br  Ist es verhältnismässig, 55'000 Einwohnerinnen und Einwohner auf 20 
Gemeinden aufzuteilen? Die Gemeindestrukturen sind immer wieder ein Thema.  

Betrachtet man die wirtschaftliche Seite, so zeigt sich, dass Gemeinden mit weniger 
als 1200 Einwohnern, mit 665 - 939 CHF einen deutlich höheren Verwaltungsaufwand pro 

Einwohner aufweisen als der Durchschnitt von 460 CHF über alle Gemeinden. Was verbin-
det und was gibt uns Identität, respektive beschreibt unsere Herkunft? Ist es das Dorf, die Schulgemeinde, 
die Kirchgemeinde oder die politische Gemeinde? Uns wird keine Identität genommen, wenn die poli-
tischen Einheiten grösser wären. Daher ist die EVP offen für Gemeindefusionen, die eine effiziente und 
verhältnismässige Verwaltung zulassen.  

Gesundheitspolitik

br  Der Kanton hat sich zum Ziel gesetzt, dass 30% der Einwohnerinnen und Einwohner von der 
individuellen Prämienverbilligung (IPV) profitieren sollen. Im Voranschlag 2019 geht man davon 
aus, dass rund 21% der Einwohnerinnen und Einwohner von der IPV profitieren. Obwohl dieses 
Ziel seit Jahren verfehlt wird, steigen die Kosten jedes Jahr an. Dies wird durch die steigenden 
Krankenkassenprämien und dem immer grösser werdenden Anteil von Einwohnerinnen und 
Einwohnern verursacht,  die nicht mehr in der Lage sind, die Krankenkassenprämien zu bezah-
len.  Die Christlichen Werte heissen uns da, sich für die Schwachen einzusetzen.

Spitalverbund

ms  Im September hat das Stimmvolk die Änderung des Gesetzes zum Spitalverbund deutlich angenommen und die 
Spitalstandorte gestrichen. Parallel dazu gehen die Irrungen und Wirrungen weiter: Gewählte Chefärzte treten die Stel-
le nicht an oder trennen sich vom SVAR nach kürzerer oder längerer Zeit. Die mögliche Umnutzung des Wohn- und Pfle-
gezentrums Krombach sorgt hüben wie drüben für Irritation.
Wer in der Aufgaben- und Finanzplanung nach einer Weiterentwicklung der nun veralteten Eignerstrategie sucht, wird 
nicht fündig. Vermutlich will der Regierungsrat Wahlen und Departementsverteilung abwarten. Damit verstreicht ein-
mal mehr wertvolle Zeit. Die EVP wird sich weiterhin dafür einsetzen, dass eine Eignerstrategie für den SVAR entwickelt 
wird, welche diesen Namen verdient.
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Regierungsratswahlen  10. Februar 2019

ms  In Zukunft sollen Yves Noël Balmer (SP) und Hansueli Reutegger (SVP) die 
beiden frei werden Sitze besetzen. Aufgrund der Kräfteverhältnisse im Kanton 
haben beide Parteien einen berechtigten Anspruch auf diese Sitze. Die beiden 
Kandidaten sind aufgrund ihrer politischen und beruflichen Erfahrung  wähl-
bar. Die EVP bedauert, dass den Wählerinnen und Wählern mit diesem Päck-
li, welches von FDP und den Parteiunabhängigen unterstützt wird, keine echte 
Wahl geboten wird.
Die EVP wird die Kandidierenden in Bezug auf die relevanten EVP-Themen 
befragen. Anschliessend wird eine definitive Wahlempfehlung via Medienmit-
teilung kommuniziert. 
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Regionale Politik
Schwerpunkte der EVP AR in der nächsten Legislaturperiode

 
Entwicklungsareale 

dr  Die Gemeinde Herisau besitzt mit dem Lindenhof und dem alten Schlachthof zwei wichtige Entwicklungsareale 
im Zentrum von Herisau. Politische Vorstösse haben bisher keinen Erfolg gebracht. Die Areale liegen brach und es 
geschieht nichts, genau gleich wie im schon lange genehmigten Gewerbegebiet Nordhalde. Die EVP will sich in den 
nächsten Jahren dafür einsetzen, dass insbesondere das Areal Schlachthof für bezahlbare Familienwohnungen entwi-
ckelt und genutzt werden kann. Vorstellbar ist die Abgabe im Baurecht an eine Wohnbaugenossenschaft unter klaren 
Rahmenbedingungen.

Zentrumsentwicklung

uf  Seit Jahren wird diskutiert, mit Zahlen jongliert, das Warten dauert an. 
Erinnern wir uns an die Petition der EVP vor 4 Jahren: Verkehrsberuhigung 
(Zone 30), die zur Lärmreduktion beiträgt; Sicherheit für alle, besonders vor 
der Post; ein pfiffiger Obstmarkt als Begegnungszone ohne Autos, damit es 
sich lohnt, zu Fuss unterwegs zu sein. Und vielleicht liesse sich sogar etwas 
träumen: ein Wasserspiel à la Bern im Sommer, Fonduehüsli und Eisbahn im 
Winter. Dies würde die Attraktivität von Herisau steigern. Die EVP bleibt dran!

Politische Prozesse 

rf  Die siebenköpfige Exekutive der Gemeinde ist für die Führung der Verwaltung verantwortlich, während der Einwoh-
nerrat die Oberaufsicht hat und Vorlagen und Anträge des Gemeinderates verabschiedet.
In den letzten Jahren lehnte der Einwohnerrat diverse Anträge des Gemeinderates ab oder wies diese zur Überarbeitung 
zurück. In einigen Fällen war dies z.T. auf die kurze Vorbereitungszeit für den Einwohnerrat zurückzuführen. Aus Sicht der 
EVP zeigt dies einerseits, dass sich der Einwohnerrat 'emanzipiert'. Andererseits muss der Gemeinderat erkennen, dass 
seine Vorlagen nicht als 'Selbstläufer' durch den Rat gehen. Die EVP wird sich dafür einsetzen, dass der Einwohnerrat in 
den politischen Prozessen besser eingebunden wird. Es sollen mehr zweite Lesungen und parlamentarische Kommissi-
onen eingesetzt werden.

Aus dem Vorstand
Wir stehen am Anfang eines Wahljahres. Diverse angefragte Personen aus verschiedenen Ausserrhoder Gemeinden waren 
nicht für eine Kandidatur für die EVP zu gewinnen. Einmal mehr konzentriert sich daher die EVP AR auf die Proporzwahl in 
Herisau. Zwei Kantonsratssitze und vier Sitze im Einwohnerrat sind das erklärte Ziel.
Insgesamt treten 22 Frauen und Männer für die EVP zur Wahl in den Kantonsrat und/oder den Einwohnerrat an. Damit ver-
fügt die EVP über breit abgestützte Listen. Der Vorstand dankt allen Kandidatinnen und Kandidaten für die Bereitschaft 
,sich zur Verfügung zu stellen!
Es kandidieren: Balz Ruprecht, Ursula Fröhlich, Reto Frei, David Ruprecht (alle bisher), Hansueli Diem, Mathias Steinhauer, 
Thierry Bauer, Regula Lehmann, Nathanael Boos, Christine Schmidhauser, Severin Rohner, Nadja Ruprecht, Walter Steiner, 
Mirjam Steiger, Andre Aubert, Simone Herrmann, Daniel Bollinger, Tabea Ruprecht, Egon Graf, Marlies Diem, Hans-Christi-
an Schnyder, Rosmarie Hostettler (alle neu).
Wichtig: am 17. März die unveränderte EVP-Liste einwerfen!

Mathias Steinhauer
Präsident EVP AR

Gemeinderatswahlen Herisau

Seit fünf Jahren sind im Gemeinderat von Herisau die FDP und die SVP mit je zwei Sitzen und die SP und CVP mit einem 
Sitz vertreten. Der Sitz des aufgelösten Forum Herisau wird seit Jahren von Regula Ammann gehalten. Sie ist seit langer 
Zeit in der CVP/EVP-Fraktion eingebunden.
Nach dem Rücktritt von Annette Joos-Baumberger bewerben sich nun gleich drei neue Personen in der Gesamterneue-
rungswahl für einen Gemeinderatssitz. Insbesondere die Begründung der FDP, wieder mit drei Personen im Gemeinde-
rat vertreten zu sein, hinterfragt die EVP. Aufgrund der Wählerstärke steht der FDP kein weiterer Sitz zu. Es ist im Hinblick 
auf die gelebte Konkordanz und die anstehenden Projekte in Herisau nicht sinnvoll, mehr als zwei Personen der FDP in 
den Gemeinderat zu wählen. In diesem Sinn wir die EVP die weiteren Gespräche führen und ihre Wahlempfehlung per 
Medienmitteilung und auf der Homepage publizieren.
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Zu guter Letzt

Die Welt hat genug für jedermanns Bedürfnisse aber nicht für jedermanns Gier.
Mahatma Ghandi

 Meinungsbildung zur  Mitbestimmung

Aktuelle Termine 
Kantonsratssitzungen:
25. Februar 2019  8:15 Uhr 

Regierungsgebäude Herisau  
Einwohnerratssitzungen:

Mittwoch 13. März 2019 17:00 Uhr

Gemeindehaus Herisau 1. Stock

Abstimmungen:  
Sonntag  10. Februar 2019

Sonntag 17. März 2019

Abstimmung vom 10. Februar 2019 

eg  Die eidg. Volksinitiative zum Stopp der Zersiedelung der jungen Grünen, 
will die Bauzonenfläche von heute "einfrieren".  Ausnahmen sollen in der Ver-
fassung geregelt sein und nicht nur in leichter veränderbaren Gesetzen.
Wie bei vielen Initiativen der letzten Zeit klingt laut eine gute Absicht gegen 
die nach wie vor kaum gebremste Ausbeutung der Natur mit. So ist es auch 
leicht und beruhigend, solche Initiativen zu unterschreiben. Sobald der Bevöl-

kerung aber von den Gegnern klar gemacht 
wird, dass dies auch jeden Grundbesitzer (fak-
tisch und potentiell) etwas kosten könnte, wird 
für den guten Willen die Luft  dünn. Man mag 
sich fragen, wann darf denn eine lebenswerte 
Zukunft für unsere Enkel auch mal was kosten? 
Dieser Wert wird vom Parlament klar den aktu-
ellen Bedürfnissen der Bevölkerung und der 

Wirtschaft gegenübergestellt und leider eher mutlos, wie kurzsichtig beur-
teilt, meine ich.

Eidgenössische Abstimmung:

Volksinitiative "Stopp der Zer­
siedelung"
Vorschlag der Delegierten der 

EVP Schweiz:   JA

alle Argumente unter:
www.evppev.ch/abstimmungen

Veranstaltungshinweis 
 

9. März 2019

100 Jahre EVP
anlässlich der Delegiertenver-

sammlung, herzliche Einladung

Details auf www.evppev.ch

Der Vorstand der EVP AR empfiehlt 
die Veranstaltung

Blick nach Bern
Was wurde in der  letzten Session bewegt

eg  Im zu ende gehenden Jahr war 
die Beziehung zur EU ein Dauerthe-
ma. Und so wie es ausschaut, dürf-
te diese Geschichte noch eine Weile 
andauern.
Eine andere unendliche Geschichte 
ist die Migration. Die Motion, die ver-
langt, dass der UNO Migrationspakt 
zur Abstimmung  vor das Parlament 
kommt, macht die Sache weder leich-
ter, noch löst sie irgend ein Problem.
So ist es auch mit dem Thema Klima-
wandel. Unsinnige Diskussionen, was 
denn CO2 Reduktionen, resp. Abga-
ben bringen könnten, zeigen, wie 
ängstlich Politiker sein können, oder 
wie verantwortungslos. Keine Abga-
be auf Flugtickets, kein einheitlicher 
Gebäudestandard, Abstriche bei der 
CO2-Abgabe und so weiter.

Dafür gab es auch Entscheide, welche 
unsere EVP- Nationalräte gerne unter-
stützten: So z.B. mehr Schutz von 
Opfern von häuslicher Gewalt. Auch 
die Lohn-Gleichstellungsforderun-
gen für weibliche Arbeitnehmerinnen 

in Unternehmen wird begrüsst.
Auch unterstützt haben unsere EVP 
Nationalräte die Vorschläge als Ant-
wort auf die Initiative des Mieter-
verbands, die mehr günstigen 
Wohnraum verlangt.

Volksinitiative gegen Waffen­
exporte in Bürgerkriegsländer

Inzwischen läuft die Unterschrif-
tensammlung für die Volksiniti-
ative: "Gegen Waffenexporte in 
Bürgerkriegsländer", auch Korrek-
turinitiative genannt.
Unterschriftenbögen unter 
www.evppev.ch
Wir können damit leider keinen 
Bürgerkrieg verhindern, aber uns 
dagegen wehren, damit auch 
noch Geld verdienen zu wol-
len. Und das ist nicht nur geleb-
te Neutralität, sondern auch dem 
Schweizer Kreuz würdig.


